
    

Hund entlaufen – und nun?

Im Idealfall hat man bereits ein paar Vorkehrungen getroffen: 

-  Der Hund ist gechippt.

-  Der Hund ist bei Tasso und/oder Findefix registriert

- Sitzt der Rückruf noch nicht zu 100% und/oder besitzt der Hund einen großen 
Jagdinstinkt, sollte man ihn lieber an einer Schleppleine führen.

- Für sehr ängstliche Hunde oder Hunde die zB aufgrund gewisser Auslöser in Panik
verfallen, empfehle ich ein Sicherheitsgeschirr (und die Schleppleine).

- Eventuell GPS-Tracker am Halsband (immer darauf achten, dass dieser auch 
aufgeladen ist).

- Eventuell eine Geruchsprobe lagern (zb Hundehaare in einem sterilen 
Einmachglas aufheben)*.

- Training des Rückrufs (zB in dem Rückruf-Intensiv-Kurs von Nouvidog)

Es ist passiert…..er ist weg….

...versucht Ruhe zu bewahren. 



Ist der Hund unterwegs entwischt, sollte man in der Nähe des Entlaufortes bleiben.
Die meisten Hunde kehren in der Regel in den ersten 24 – 48 Stunden dorthin oder
zumindest in die Nähe des Entlaufortes zurück – sofern nicht zu viel Trubel 
herrscht.
 
=> Man sollte am Entlaufort bleiben bzw die nähere Umgebung ablaufen.

!!Achtung!! 
Ist der Hund ängstlich oder wurde er erst vor Kurzem adoptiert kann es sein, dass 
er auch auf sein neues Herrchen/Frauchen panisch reagiert. Solche Hunde auf 
keinen Fall ‚aktiv‘ suchen. Hier ist es besser Futterstellen und/oder Lebendfallen 
einzurichten.
Hier bitte auch nicht direkt am Entlaufort warten.

Ist der Hund von zu Hause aus abgehauen, sollte man ihm den Rückweg so einfach
wie möglich gestalten. Also Haus- und Gartentür offen lassen (sofern dies möglich 
ist). 

Informieren sollte man auf jeden Fall:

- Tierheime

- Tasso und/oder Findefix

- Polizei

- zuständigen Bauhof (es könnte sein, dass der Hund angefahren wurde)

- Jagdpächter

- Nachbarn (manche Tiere verstecken sich in Kellerräumen oder Gärten, oder sie 
haben sich in der Nachbarschaft verlaufen)

- Eventuell soziale Netzwerke

- Ist das Tier länger vermisst helfen auch Suchplakate

- Die Haftpflichtversicherung (sollte durch den entlaufenen Hund Schaden 
entstehen, ist es oft besser die Versicherung im Vorhinein bereits über das 
Verschwinden informiert zu haben).

Was ist mit Pettrailern?

Bei Welpen, Hundesenioren und Hunden die mit Leine entlaufen sind, macht es 
Sinn, bereits einen Pettrailer zu kontaktieren. Ob dieser allerdings dann sofort auf 



die Suche geht muss vor Ort abgesprochen werden. Oftmals ist es sinnvoll doch 
noch eine Zeit zu warten.

Bei Welpen und älteren Hunden sollten zuerst die umliegenden Gräben, Gruben, 
Kellerschächte etc. abgesucht werden. 
Leider gibt es immer wieder Fälle, in denen die Hunde dort hineinfallen und sich 
von alleine nicht mehr befreien können. Dies gilt auch für Jagdhunde die in Bauten 
feststecken können (andere Hunderassen natürlich auch). 

* Erstellen einer Geruchsprobe:

Entweder man nimmt Hundehaare oder reibt mit einem Wattestäbchen am Haustier
(Ohren, Mund). Die Haare und/oder das Wattestäbchen steckt man in einen 
verschlossenen Gefrierbeutel. Diesen wiederum in ein steriles Einmachglas. Zur 
Besseren Konservierung der Geruchsprobe kann man das Einmachglas noch mit 
Alufolie umwickeln (zur Verdunklung). 
Solche Geruchsträger sind dann bis zu 2 Jahre verwendbar.


